




der ULMENHOF-
Bewohner. Der An-
drang war so stark, 
dass wir für die zwei 
Ausstellungstage eine 
externe Sicherheits-
firma mit Erfahrung 
im Objektschutz en-
gagieren mussten. An 
beiden Tagen kam es 
zu tumultartigen Sze-
nen als an den Stän-
den Käufer mit ihren 
Geboten die Preise 
nach oben trieben. 
Aufgrund der schier 
nicht enden wollenden 
Preistreibereien haben 
die Klienten schliess-
lich untereinander ent-
schieden, die Werke 
nur unter der Bedin-
gung an den Meistbie-
tenden zu verkaufen, 
dass die Exponate 
mindestens für fünf  
Jahre in den grossen 
Museen der Welt als 
Leihgaben alternie-
rend zu sehen sein 
werden. Die Schweiz 
wird dabei den An-
fang und die letzten 10 
Monate exklusiv die 
Werke der Ulmianer 
in verschiedenen Insti-
tutionen (Foundation 
Beyeler etc.) zeigen. 
Jedem ULMENHOF-
Bewohner der mitge-
wirkt hat wurde ein 
internationales Prak-
tikum in den grossen 
Museen und Ateliers 
der Gegenwartskunst 
gewährt. Wir wün-
schen dazu viel Erfolg 
und Muse, um uns 
weiterhin zu berühren. 
Alles Gute;-)

Der durchschlagende 
Erfolg dieser Aktion 
hat auch andere Be-
wohner veranlasst, 
weitere Werke entste-
hen zu lassen. Es wird 
von nun an immer 
wieder Möglichkeiten 
geben, Kunstwerke 
vom ULMENHOF zu 
erstehen – zögern sie 
nicht, denn vielleicht 
wird gerade das Werk 
das sie sich für CHF 

250.- ins Wohnzimmer 
geholt haben in fünf, 
acht oder zehn Jahren 
ein Vermögen wert 
sein. Kunst ist, wie die 
meisten wissen, oft 
eine Wertanlage, ob-
wohl ich festgehalten 
haben will das Kunst-
objekte eigentlich den 
Anspruch erheben zu 
unterhalten, zu faszi-
nieren, zum Träumen 
inspirieren etc. und 
nicht als Statussym-
bol für Menschen mit 
gekappten Selbstbe-
wusstsein aber dickem 
Konto dienen. Bitte 
liebe/r Leser/in seien 
Sie sich bewusst:

Bescheidenheit ist 
eine Eigenschaft, die 
man genau dann ver-
liert wenn man glaubt 
sie zu besitzen.

Kunst, egal in wel-
cher Form, obliegt die 
Wertschätzung allei-
ne durch die Ansicht 
des Betrachters. Dem 
Künstler wird durch 
das emotionale Erle-
ben des Augenblicks 
beim Bewundern sei-
ner Arbeit Anerken-
nung entgegengebracht 
und bedeutet für ihn 
die höchste Auszeich-
nung die er sich er-
träumen kann.

Franz
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Vorsichtig begibst du dich in ein Gespräch und hoffst, 
dass dein Gegenüber an deinen tiefen Seiten interessiert ist.
Du trägst Kostbarkeiten in dir und bist nicht willig, 
sie vor irgendwem auszubreiten, wie wertlose Ware.

Dein echtes Wesen in seiner Tiefe 
ist dein Geschenk an den anderen.
Dein Herz offenbarst du nur denen, 
die selbst ein Herz haben und bereit sind, es zu zeigen.

Weil du echt sein willst, wirft man dir vor, 
dass du vieles falsch machst und begreifen dabei nicht, 
dass wir einander nur soweit finden, 
wie wir uns selbst gefunden haben.

Wir überwinden die tiefe Kluft zum anderen nur über 
die Brücken der Selbsterkenntnis.
In dem Masse, wie wir uns selbst verstehen, 
werden wir einander verstehen.

Stefanie 2010

Informieren Sie sich über Ihre Therapiemöglichkeiten unverbindlich unter

KANU Beratungs- und Nachsorgestelle
Tel 044 454 40 50
kanu@diealternative.ch
www.diealternative.ch

«Im ULMENHOF habe ich wieder 
angefangen, das Leben zu geniessen.»
Gabriela


